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Zunächst einmal herzlichen Glückwunsch zur Wahl in 
den Bundesvorstand. Warum haben Sie sich entschie-
den, dieses Amt im Berufsverband anzustreben?

Vielen Dank. Für mich war das eine mehr oder weniger lo­
gische Folge, wenn man sich berufspolitisch engagiert, 
möchte man sich ja einbringen und etwas bewegen. So war 
für mich klar, dass, wenn ich die Chance bekäme im Bundes­
vorstand des BDK tätig sein zu können, ich mich dafür be­
werbe. Die Arbeit des BDK empfinde ich als sehr wichtig für 
unseren Berufsstand und bin froh, Teil davon zu sein und die 
Kolleginnen und Kollegen zu unterstützen. Es ist ja doch ein 
erheblicher Aufwand, der von den Kollegen und der Ge­
schäftsstelle geleistet wird.

Wo sehen Sie in den nächsten Jahren die größten Her-
ausforderungen für den Berufsstand und für den Be-
rufsverband? 

Einerseits sehe ich die Herausforderung, die Relevanz 
unseres Faches und die Möglichkeiten moderner Kieferor­
thopädie nach außen sichtbar zu machen. Da machen wir  
ja leider alle Jahre wieder schlechte Erfahrungen mit der 
Presse. Andererseits ist der Wandel in der Berufsausübung 
und Ansprache der jungen Generation von Kieferorthopäden 
eine Herausforderung für den Berufsverband. Die Welt ist 
(immer) im Wandel und wir müssen uns den Veränderungen 
stellen.

Sie sind auch in der Kammer und der KZV sehr engagiert. 
Was bedeutet zahnärztliche Selbstverwaltung für Sie?

Ich halte das System der Selbstverwaltung eigentlich für 
eine große Stärke und wenn es sie nicht gäbe, müsste man 
sie erfinden. Leider entzieht die Politik mit ihrer Regelungs­
wut immer mehr Entscheidungsbereiche der Selbstverwal­
tung, sodass man schon in Sorge sein muss, wohin das noch 

führen soll. Wir sollten wieder versuchen, Probleme und Re­
gelungen erst mal auf der kleinstmöglichen Ebene zu lösen 
bzw. zu regeln, bevor man gleich von oberster Ebene durch­
regiert. Dafür ist die Selbstverwaltung ursprünglich ja ge­
dacht.

Es ist nicht leicht, jüngere Kolleginnen und Kollegen für 
berufspolitische Aufgaben zu gewinnen. Sei es der Ein-
stieg in die Praxis oder die Familie, es gibt immer Dinge, 
um die man sich in erster Linie kümmern muss. Was kön-
nen Sie – als Praxisinhaber und Vater von zwei Kindern – den 
Kolleginnen und Kollegen dazu mit auf den Weg geben?

Da würde ich schon mitgehen, dass Familie und Praxis am 
Anfang Priorität haben. In meinem Fall begann das berufspoli­
tische Engagement auf Initiative meines Weiterbildungs­
chefs. Als langjähriger Referent für KFO der KZV Hessen hat 
er mich schon sehr früh und mit sanftem Nachdruck zu den 
Versammlungen mitgenommen und mich für Tätigkeiten auch 
außerhalb der Praxis für die Kolleginnen und Kollegen moti­
viert. Der zeitliche Aufwand ist sicherlich im Laufe der Zeit im­
mer mehr geworden, aber ich werde da von meiner gesamten 
Familie unterstützt und man profitiert auf verschiedenen Ebe­
nen von der berufspolitischen Tätigkeit.

Ich möchte allen jüngeren und auch schon erfahreneren 
Kolleginnen und Kollegen Mut machen: Am Anfang ist man un­
weigerlich neu und kennt die Abläufe und Personen vielleicht 
nicht so gut, aber ich habe nur positive Erfahrungen gemacht. 
Die Kolleginnen und Kollegen in den Gremien waren sehr auf­
geschlossen und hilfsbereit, sodass ich empfehlen würde, 
ohne Scheu einfach loszulegen, sich einzubringen, mitzudis­
kutieren.

Vielen Dank für das Gespräch und eine glückliche Hand 
für Ihre Vorstandsarbeit. 

Dr. Christian Klarmann ist seit dem 26.9.2024 Mitglied des Bundesvorstandes. Bereits seit dem Jahr 
2021 ist er Landesvorsitzender in Hessen. Er ist Mitglied der Vertreterversammlung der KZV Hessen 
und deren KFO-Referent. Er ist Mitglied der Delegiertenversammlung der Landeszahnärztekammer 
Hessen. Wir haben mit dem 49-jährigen Frankfurter über sein berufspolitisches Engagement, seine 
Ziele und Schwerpunkte gesprochen. 

„DIE WELT IST (IMMER)
 
IM WANDEL UND WIR MÜSSEN UNS 
DEN VERÄNDERUNGEN STELLEN.“
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